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ersteller von mobilen Arbeitsma-
schinen denken bei der Einführung 
eines neuen Displays für Ihre Ma-

schinen wohl kaum daran, dem Fach-
kräftemangel an geeigneten Software-
entwicklern aktiv entgegen wirken zu 
können und sich gleichzeitig die Mög-
lichkeit zu verschaffen, Systementwick-
ler in-House selbst aufzubauen. Die Ent-
wicklungskompetenz der eigenen Mitar-
beiter kann durch die im Markt erprob-
ten Systemlösungen von Sontheim 
enorm erweitert werden und geht über 
die reine Diagnose- und Displayapplikati-
on hinaus. Die Skills der Systementwick-
ler können dabei auf globale Themenfel-
der wie beispielsweise Off-board- und 
IoT-Applikationen adaptiert werden. 

Maschinenkomplexität

Baumaschinen, schwere Arbeitsmaschi-
nen, Generatoren so wie auch Pumpen 

arbeiten oft 24/7 unter den rausten und 
härtesten Bedingungen und bringen da-
bei immer mehr zu überwachende Para-
meter und Sensoren mit. Um einen 
durchgängigen, effizienten und robus-
ten Betrieb zu garantieren, bedarf es ei-
ner ständigen Überwachung des Be-
triebszustands der Maschinen. Das 
neue multifunktionale 5-Zoll-Display von 
Sontheim ist hier dank der Verwendung 
von Standardschnittstellen wie CAN und 
J1939 die perfekte Lösung für OEMs. 
Zusätzlich ermöglicht es auch eine einfa-
che Nachrüstung älterer Maschinen. 

Intuitive Bedienung

Das 5-Zoll-Display ermöglicht dem An-
wender ein ganzheitliches Monitoring 
seiner Maschine, basierend auf offenen 
Standards und Diagnosen. Es zeichnet 
sich durch die Schutzklasse IP67 aus, er-
füllt höchste Umweltanforderungen und 

lässt sich über 5 beleuchtete Buttons in-
tuitiv bedienen. Das Bedienkonzept 
kann der OEM hierbei völlig frei gestal-
ten. Mit 16 Millionen Farben ermöglicht 
das Display die Visualisierung sämtlicher 
Systemdaten, von einfachen Fehlermel-
dungen bis zu detaillierten Analysen der 
Maschine und individuellen Alarmmel-
dungen. Die spezielle Beschichtung der 
Displayfolie stellt eine gute Lesbarkeit 
auch bei schwierigen Lichtsituationen si-
cher. Analoge und digitale I/Os sorgen 
für eine einfache Anknüpfung von kun-
denspezifischen Legacy Systemen wie 
Schaltkontakten, Sirenen oder Signal-
leuchten. 

Der sich dennoch stetig ändernden 
Technologie begegnet Sontheim mit 
dem hauseigenen LifeCycle System. Die 
Display-Software ist über die kundenei-
gene Diagnoseschnittstelle jederzeit im 
Feld update-fähig. Der OEM hat das volle 
LifeCycle Management für das Produkt 
in seiner Hand ohne dabei direkt auf 
Sontheim Ressourcen zurückgreifen zu 
müssen. Dies wird durch die Verwen-
dung von offenen Standards und der Mo-
dularen Diagnosetoolkette 2.0 erreicht.

Diagnose-Tools

 Die Visualisierung des graphischen User 
Interfaces (GUI) des Displays basiert rein 
auf Diagnose-Daten und beinhaltet da-
durch automatisch eine integrierte stan-
dardkonforme Diagnose. Zur Erstellung 
grafischer Oberflächen wird dabei der-
selbe Code, basierend aus ODX-Daten 
und OTX-Sequenzen verwendet, wie er 
bereits in der Diagnoseapplikation selbst 
vorkommt. Dadurch bietet das System 
beispielsweise eine sehr schnelle und 
einfache Integration von Mehrsprachig-
keit, was eine weltweite Nutzung des 
Displays äußerst vereinfacht. Gerade die 
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Sontheim bietet seit der Gründung 1996 durchgängige Systemlösungen für 

mobile Arbeitsmaschinen. Das neue 5-Zoll-Display erweitert das Portfolio  

und bietet neben zahlreichen Schnittstellen in Kombination mit der Modularen 

Diagnosetoolkette 2.0 völlig neue Möglichkeiten für Hersteller. So kann  

in-House Entwicklungs-Know-how durch die Wiederverwendung von Quellcode 

gestärkt und Ressourcen geschont werden – Single Source of Truth.

Display mit Diagnosefunktion 
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Wiederverwendbarkeit des Quellcodes 
in unterschiedlichen Diagnose-, Automa-
tisierungs- wie auch IoT- und Cloudappli-
kationen, verschafft dem Gesamtsystem 
einen klaren Mehrwert.

Kompetenz aufbauen

Der Systemlösungsgedanke über ver-
schiedenste Plattformen hinweg bietet 
dem OEM aber noch weitere Vorteile. 
Denn dadurch kann sich der Hersteller 
eine durchgängige Kompetenzmatrix in-
House aufbauen. Für die Display-Appli-
kation benötigt er keine spezifischen 

Entwickler mehr, sondern kann auf sei-
ne eigenen Diagnose-Entwickler zurück-
greifen. Dabei muss er sein gewohntes 
Umfeld, bestehend aus ODX-Daten und 
OTX-Sequenzen nicht verlassen und 
kann sein Systemwissen bis tief in die 
Applikation einbringen. Sowohl die mo-
dulare Diagnosetoolkette (MDT), wie 
auch die Hardwarelösungen von Sont-
heim sind seit langem im Markt etabliert 
und bieten in Ihrer neuesten Version Her-
stellern von mobilen Arbeitsmaschinen 
durchgängige Systemlösungen für Auto-
matisierungs-, Diagnose- und Connecti-
vity-Aufgaben. Durch die einfache Kom-

pilierung von Diagnose-Softwarecode in 
Embedded- und Cloud-Lösungen, ent-
stehen für OEMs neue Produktlösungen 
bei gleichzeitiger Stärkung des eigenen 
Know-hows und einer Ressourcenscho-
nung durch Wiederverwendbarkeit. W
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Bild 1: Ganzheitliche Systemlösungen von Sontheim basierend auf Standards. © Sontheim Industrie Elektronik 
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